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Christian Steinbach, Zürich
Zoologisches Präparatorinm

Slblstr. 68, Telephon 36.878
Präparieren sämtlicher Tiere und Vögel nach dermoplastlschem Ver-
fahren. Erstklassige naturgetreue Arbeit. Präparieren und aufsetzen
von Geweihen und Gehörnern. Anfertigung von Gewelhlampen nach
eigenen Entwarfen. Gerberel und Fellteppichfabrikation. Anfertigung
von Pelzwaren. Billigste Preisberechnung. Beste Referenzen zu
Diensten. Lieferant sämtlicher Lehrmittel far Schulen aller Klassen.

Nidil alle Damen sind so sdilank
u?/e sie angefc/efdef ausseften.

Das Corse« macftf's.

Kau/en Sie daher zroecfeen/sprec/iend
and lassen Sie sich heraien com

Corsef/ftaus Erifta
Zurich / - l/ramas/ra/le 26
Telephon 73.878

Handarbeiten
Große Auswahl bei

J. Bernhardsgrütter, Zürich 4
Badenerstr. 60/62

UOLG/^-^J
das wärmende Hausgetränk
für die rauhe Jahreszeit

Verband ostschwelz.tandwirtsohaftl.Genossenschaften(V.O.L.G.)Wlttterthur

Seelische und praktische
Beratung in Schwierigkeiten

des Lebens, Berufsberatung, Intelligenzprfifung nach eigener
Methode, Studiumsberatung, wissenschaftliche Eheberatnng,
Gutachten. Tel. 71.281

Neùgutstr *9 Dr, phil. Rudolf Lämmel

I Prozesse

I
gewinnen, heißt Beweise erbringen,

dies aber nur durch das

Int. DetekllvbQro „Veritas"
Auskunftei

E. Lohmüller, Bahnhofplatz 3, TeL 31.194
Filiale: Basel Zürich 1

Lästiger Haarwuchs
Gesicht und Körper
Radikale Entfernung mit der Wurzel — wissenschaftlich
begutachtet Keine Elektrolyse, kein Wachs oder Harz,
keine Creme od. oberflächliche Applikation, keine Narben.
Mehrere Jahre erfolgreich erprobt. Prima Zeugnisse.

Spezial- Institut „Belha"
Bahnhofstraße 94, II - Zürich - Telephon 75.956

JbirHHS
ARMBRUSTER SOHNE

ZURICH 1 OB ZÄUNE 19.TEL26365

Leiden
lie.
Stoffwechselkrankheiten

Korpulenz
Bheumatlsmns

Gicht, Ischias etc.
Schlaflosigkeit

ehren. Frauenleiden
nervösen Störungen

offenen Beinen
(Krampfadern)

erzielen Sie überraschende Dauer-
Erfolge durch neue Heilverfah-
ren:

Strahlentherapie
Hochfrequenz mit
Kadium nach Zeilels
Diathermie, Heilbäder
Diätkuren
Massage (Thure Brandt)
Interne und externe Kuren

Beratung über Ihre Lebensweise
Ferien in Zürich.

Kurhaus Sunninhvu
Zürich Voltastraße 61

Tel. 22.873

Besitzerin: Dr. med. L. Brüggen,

samt Brut versohwinden in kur-
zer Zeit durch den echten „ZI-
geuergeist* zn Fr. 1.60 (Doppel-
nasche Fr. 8.—). Versand diskret

durch
Jupa-Apotheke, Blei

WaidUMtalt BERCHTOLD
Hotelwäsuhe, Privatwäsohe, Kilo-

wäsohe, Mietwäsche
Sorgfältige Bedienung

ZimuuluUitr. 183, Tel 29.119

Inserieren bringt
Gewinnt §

9TFreu dl"
Versli, Gschichtii und Gsprächli

von Jakob Bcniager
Preis gebunden Fr. 4.—

Verlag Müller, Werder & Co., Wolfbachetr. 19, Zürich

Die bodenständigen Sachen, die hier in leiehtfasslicher
Sprache geboten werden, lassen die Kleinen stundenlang
an diesem frohen Plauderb&ehlein sitzen und sich an
einer erfrischenden Munterkeit freuen.

Xàrîà
XvolvAisàes ?r»p»rstorir»ll

SUàr. S», ?«!«pi»on S6.Z7«

Srîpsrlsrsn àiillotisr II«?« unS VîiosI nnoli àmoplsstlîeliom Vor-
tsliron. e?î»l»Sîlgo naturgoirou» »liiolt. SrZpsrloron unil »uitokvn
von Vo«o»i«n nnS Lvkdrnorn. Nnisrilgnno von Ks«o»ilninpon nsoti
slgonon cnwllrtsn. Sordorsl un, ?ollt«i>p1ol>fnbrllint>on. »àtlgnng
von Sslivmrsn. SIIIIz»to Srslsdsrovlinuno. Soit» lisfsrsnivn IN
Mention, l.lok»i»nl »»mtllolisr islirnilttol sllr Svliulon »»«r x>i>»t«n.

Hîlill sllö llilWII Mil!l> îltllgnli
u?/e sis anFskisiài susss/ien.

Oas Korsett msâ's
lisu/en Sis ckaiisr ^ivsànisprsciisnci
llnci iszzen Sis sick bersten vom

(^Lett/iaus ^iks
/ » l/ramaêaLs ^6

Toiepilsn 71L7S

WMM
kroüs iknsvakl bei

F. Lervkar6sgrütter, Xûríà 4
Laâsnsrstr. 69/62

6ss «Srmon6s ttausestrSnk
kür à rsuko äskrss«It

VovI»nÄont«eI>«»Ii.l«iI»iktn«Iu>ttI.S»no»»«i»eI>änk».0.l„v.)«I»t«v«,iir

5SS>I»cßK« unci praictisoks
öS atung in Zekvlsrlsksttsn

äs, I«dso», Lsrnkderatnox, lotvIUzeo^prilknox oaolt olzen»
dlstlioäs, Ltnàimnsdoratnnx, àionàaktUvdv Ldsdoratnnz,
kutaelà. 1>«I. 71.281

?Sî'. 0? »«aolklàmsl

î p?««««
î

dviLt Lvvsiss vrkriuMll,
àivs akvr nui änroti âas

Int. 0vtvl4tlvd0ro „Veritas"
^llskllllktsi

L. 1i0kmMor, Làkokplà 3, ?sl. 31.194
Ls«I Xvvlr,, 1

I^âsîîser Haar^uOdiS
Qeàdî ru»ö Körper
kaàikalo Llltiernnox mit cker ^Vnrxel — visssosedaktliod
bsxutaelitvt. Keine Lloktrolxss, kein ^Vaeks oäer Harz,
keine vrerne oâ. odsrüäeiilicks Applikation, keine Karden,
kledrsre ladre erkolAreied erprobt, kriwa ^snxniss«.

Zpvllsl-Institut „Selka"
Ladndokstraös 91, II - ZtllNcK 1'eispdon 75.986

80tt^e
?Û8ic«I 0ö^U^ei3iel.2638S

Stotrnsslwsltrantlioit«»
Xorpnlom

lldoomatl»«»,
klvNt, lvedln» «t«.

8«dI»S»,Ixà«lt
«krön. iranonlolâo»

»orvStoa StZr»»,»»
otr«»o» »«In«»

(Sr»mxk»â«rii)
erniolsn Sis Sdsriasoksncks v»nsr-
Srtolxo «Inivk non» Ssilvsrtad-
rSQ!

Straklsntdsrapis
Losklloqnont wit
N»<il»w n»ol> ZZolloit
vláeinits, HoUdââor
vlltànvo»
Aasoaxs fliiaro Rraaitt)
Interns nnck sntsrns Linrso

SsratnnU aber Idro I^bgnsvoiss
?srisn in 2iiriok.

IMiW MMÄIU
Voltastiaös Si

?sl. Z2.S7S

vssitasà: Dr. wgâ. LrSxxer.

ItopMll/e
s»wt Lrnt versodwincksn in knr-
ssr !Zsit àvd âsn sodtsn
«snsrxoist^ «a ?r. i.so (voxosl-
nnsâo ?r. S.—>. Vsrsanii àkrst

«Inrok

^«n»apat>,»»ro, SI«i

MMlUIill «MIIM»
Sotsivàni-do, prîvatviìsolio, SUo-

vàko, Ulotvîiàs
Soixialtixo iZoàlenunF

AâàMiw.io.M?SM

Insnrtarn» dringt
VSMlnnI â

t sli
Versli, î^scàiàtli mià (ì-sprsàli

voll Fsìrol» ke»«i»Aei?

Srvis gebllilckvll kr. 4.—

Vsrlag NiìUsr, Vercksr S Lo., Vollbnàr. IS. Zlàici»

vie bockoostànckigea Saeden, Sis dier in leioktkassUà
Lpraeds geboten vsrâso, lassen «lis LIeioeo stnnâslllavg
»o âissoin kroden klanâsrdìeklsio sikso noä sied an

«àsr «rkrisebelläen dlnotorksit kisnso.



XL. Oafjrgang Qûrid), 15. geBruar 1937 tpeft 10

Aufmunterung
2Bec rooltte fid; mit ©ritten plagen,

Solang und Leng unb Çoffnung BIüBn?
233er roottt' in feinen 33Iütentagen

©ie Stirn in büftre galten gietm"?

©ie greube toinkt auf allen TBegen,

©ie butd; bied ißitgerleBen geBn;
Sie Bringt und fetbft ben ßricmg entgegen,
333enn roir am ScBeiberoege fteljn.

2tod; rinnt unb raufest bie 2BiefenqueIIe,

2"tod; ift bie CauBe RöTfjt unb grün; -
2Bod; fdjeint ber lieBe 2Tlonb fo ïfeïïe,

233ie er buret; îtbamd 33äume fd;ien.

jur
2tod) macE)t ber Saft ber i|3urpurtraube
©ed 2Ttertfd)ert kranked iperg gefunb;
2tod) fd;mecket in ber ©BenbtauBe

©et -Kuft auf einen roten 2Ttunb.

2îod) tönt ber 33ufd) oott îtac^tigaïïen
©em güngling füfle gülftung gu;
2Bod; ftrömt, roenn itfre Lieber fcf;atten,

SetBft in gerrifme Seelen 2Ruï)

© rounberfd;ön ift ©otted ©rbe,
Unb inert, barauf oergniigt gu fein!
©rum mitt icf;, Bid id; îtfdfe xoerbe,

2Ttid) biefer fd)oneri ©rbe freun! s. ,ç. §<sm).

(EtnfamkeiL
3î o m an t) o n

10

grau ©eutfdj ftanb im ©arten bed @aftf)au-
fed 3um itreug unb f)orcf)te auf ©timmengetoirr
unb muntered ©eladjter, bad bon ber ^erraffe
Berunterfdjoll. Sulbreid) 5ftot ftieg bon biefer
3um ©arten f)inab unb fat) fid) nad) ber grau
um/ bie er bon gett 3U gcxt Befud)te. ©ie ging
jelgt unrut)ig Bin unb unb mandjmril (fielt
fie an unb laufdjte 3ur gerraffe empor, ©inmat
toar ed/ aid oB fie Btnauffteigen toollte, im näd)-
ften 2IugenBlid jebod) fdjritt fie rafd) nad) einer

entfernten ©telle bed ©artend/ aid oB fie bem

Äärm entlaufe/ ber ba oben fdjoïï. 3f)r ©etoanb

raufdjte, toenn fie fo rafd) baBinfdjritt, unb feme
grellen Bunten gatBen teud)teten burd) bie

<£ t n ft 3 a Î) n. (tfortfegung.)

23üfd)e. ©ttoad 3!f)eatralifcf)ed/ llned)ted toar im
©ebaren ber grau; bennod) Botte iBr 23eneBmen

aud) toieber ettoad bon bem ©dfrecfen ber Senne,
toetdje, it)re Äüdjlein fudfenb, f)în unb toieber

flattert.
Slid fie ben Pfarrer bon ïïkrtbeng erBticfte,

tourbe grau ©eutfd) ruf;îg. ©ie fam langfam auf
iBn gu unb Begrüßte il)n.

„SBte îodjter Bot 23efanntfd;aften ange-
fnüpft/" fagte Sutbreidj unb fat) fid) baBei un-
toillfürtid) nad) ber gerraffe um, too er goBanna
in ©efellfdjaft einiger junger Serren gefeBen

Botte.
grau ©eutfd) niefte. ©ann fifiritten fie ©eite

an ©eite einen ber ©artentoege BtnaB.

Xll. Jahrgang Zürich, 16. Februar 193? Heft 1O

Aufmunterung
Wer wollte sich mit Grillen plagen,

Solang uns Lenz und Hoffnung blühn?
Wer wollt' in seinen Blütentagcn
Die Stirn in düstre Falten ziehn?

Die Freude winkt auf allen Wegen,
Die durch dies Pilgerleben gehn;
Sie bringt uns selbst den Kranz entgegen,

Wenn wir am Scheidewege stehn.

Noch rinnt und rauscht die Wiesenquelle,

Noch ist die Laube kühl und grün; -
Noch scheint der liebe Mond so helle,

Wie er durch Adams Bäume schien.

zur Freude.
Noch macht der Saft der Purpurtraube
Des Menschen krankes Herz gesund;
Noch schmechet in der Abendlaube
Der Kuß aus einen roten Mund.

Noch tönt der Busch voll Nachtigallen
Dem Jüngling süße Fühlung zu;
Noch strömt, wenn ihre Lieder schallen,

Selbst in zerrißne Seelen Ruh!

G wunderschön ist Gottes Erde,
Und wert, darauf vergnügt zu sein!
Drum will ich, bis ich Asche werde,

Mich dieser schönen Erde freun! L.H. Höm>.

Einsamkeit.
R o m un v o n

10

Frau Deutsch stand im Garten des Gasthau-
ses zum Kreuz und horchte auf Stimmengewirr
und munteres Gelächter, das von der Terrasse
herunterscholl. Huldreich Not stieg von dieser

zum Garten hinab und sah sich nach der Frau
um, die er von Zeit zu Zeit besuchte. Sie ging
jetzt unruhig hin und her, und manchmal hielt
sie an und lauschte zur Terrasse empor. Einmal
war es, als ob sie hinaufsteigen wollte, im nach-
sten Augenblick jedoch schritt sie rasch nach einer

entfernten Stelle des Gartens, als ob sie dem

Lllrm entlaufe, der da oben scholl. Ihr Gewand
rauschte, wenn sie so rasch dahinschritt, und seine

grellen bunten Farben leuchteten durch die

Ernst Zahn. (Fortsetzung.)

Büsche. Etwas Theatralisches, Unechtes war im
Gebaren der Frau) dennoch hatte ihr Benehmen
auch wieder etwas von dem Schrecken der Henne,
welche, ihre Küchlein suchend, hin und wieder

flattert.
Als sie den Pfarrer von Waldenz erblickte,

wurde Frau Deutsch ruhig. Sie kam langsam auf
ihn zu und begrüßte ihn.

„Ihre Tochter hat Bekanntschaften ange-
knüpft," sagte Huldreich und sah sich dabei un-
willkürlich nach der Terrasse um, wo er Johanna
in Gesellschaft einiger junger Herren gesehen

hatte.
Frau Deutsch nickte. Dann schritten sie Seite

an Seite einen der Gartenwege hinab.
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